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Art der Mobilität SEMP 

Zeitpunkt Herbstsemster 2025 (September bis Dezember: 4 Monate) 

Studiengang Volkswirtschaft 

Studienstufe während des 
Aufenthaltes Master, 2. Jahr 

Ausgewählte Universität Université Côte d’Azur, Frankreich 
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Einschreibung 

Die Einschreibung für mein Auslandssemester verlief insgesamt relativ 
problemlos. An der Universität Freiburg waren die Schritte klar 
strukturiert und unkompliziert gehalten, was den Prozess sehr 
erleichterte. An der Université Côte d'Azur gab es hingegen einige 
zusätzliche Formulare auszufüllen, bei denen sich die Fragen teilweise 
wiederholten. Zudem war es erforderlich, zahlreiche Dokumente 
zusammenzustellen. Trotz dieser etwas umfangreicheren 
Anforderungen war der Prozess schlussendlich gut zu bewältigen. 
Besonders hilfreich war die Unterstützung durch die 
Ansprechpersonen sowohl in Nizza als auch in Freiburg, die stets 
schnell und kompetent auf meine Fragen reagierten. 

 Die Vorbereitung auf meinen Aufenthalt in Nizza war mit einigen 
organisatorischen Aufgaben verbunden. Am zeitintensivsten gestaltete 
sich die Erstellung eines provisorischen Learning Agreements. Dies 
lag vor allem daran, dass die Informationen und Kursbeschreibungen 
(Syllabi) auf der Website der Universität Côte d'Azur schwer oder gar 
nicht zugänglich waren. Diese Unterlagen waren jedoch erforderlich, 
um die Genehmigung des Dekanats in Freiburg einzuholen. Sprachlich 
war ich durch mein Französisch-Level vom Gymnasium gut 
vorbereitet. Es war ausreichend, um sich problemlos für Vorlesungen 
auf Französisch anzumelden, und ein zusätzliches Sprachzertifikat 
wurde von der Gastuniversität nicht verlangt. Im Bereich der 
Versicherung musste ich keine zusätzliche abschliessen. Für die 
Unterkunftssuche möchte ich betonen, dass es wichtig ist, frühzeitig 
damit zu beginnen (weitere Details dazu unter dem Punkt zur 
Unterkunft). 

 Vorbereitung 

 Visa, andere Formalität Kein Visum nötig 
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Ankunft im Gastland 

Ich reiste mit dem Zug an, wobei es ab Italien einige Verspätungen 
gab. Zusätzlich empfehle ich zu beachten, dass die Züge zwischen 
Ventimiglia und Nizza gerade im Sommer sehr voll sind und dies mit 
viel Gepäck etwas schwierig sein kann. 

  
 

 
Allgemeine Eindrücke des 
Aufenthaltes 

Insgesamt würde ich ein Auslandssemester in Nizza unbedingt 
empfehlen. Ich hatte eine grossartige Zeit und habe persönlich, 
fachlich und sprachlich viel gelernt. Besonders positiv war die Lage 
der Uni, nur wenige Minuten vom Meer entfernt, sowie das sonnige 
Wetter bis in den späten Herbst. Auch die lebendige Erasmus-
Community mit vielen Veranstaltungen war ein grosses Plus. Ich habe 
gelernt, Geduld zu haben und zu akzeptieren, dass nicht alles planbar 
ist (siehe Punkt zur Uni). 

  
 
 
Unterkunft 

Der Wohnungsmarkt in Nizza ist schwierig und die Plätze in den (teils 
subventionierten) Studentenunterkünften sehr limitiert (ich war bis 
Ende Semester auf einer Warteliste). Deshalb war ich sehr froh, dass 
ich gleich als ich die Zusage für das Semester in Nizza hatte, ein 
AirBnB reserviert hatte, das etwa 800 Fr. pro Monat kostete (Zwei 
Zimmer, Lage eher ausserhalb in "Le Ray"). 

  

 
Kosten 

Das Leben in Nizza ist im Vergleich zu anderen europäischen Städten 
eher teuer, gerade während der Sommer-Saison. Es lohnt sich, sich 
über Spezialangebote für Student:innen zu informieren (vergünstigte 
Tram-/Bahnkarte, kostenlose Museen) und in der Mensa der Uni zu 
essen (3.30 EUR für ein Menü). 
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Gastuniversität : allgemeine 
Informationen 

Die Wirtschaftsstudierenden sind alle auf dem Campus Nice Saint-
Jean-d’Angely untergebracht, der eine überschaubare Größe hat. Ich 
habe Vorlesungen im Masterprogramm „Expertise Économique et 
Analyse des Données“ besucht, wo das Klima sehr familiär war und 
man sich wie in einer großen Klasse fühlte. Besonders positiv 
hervorzuheben ist die hilfsbereite Ansprechperson für internationale 
Studierende auf dem Campus. 

  
 
 
 
 
 
 
Gastuniversität : akademische 
Informationen 

Die Vorlesungen variierten stark im Niveau: Während die Minor-Kurse 
eher weniger anspruchsvoll waren, entsprachen die Hauptvorlesungen 
etwa dem Niveau in Freiburg oder waren teilweise etwas höher. Die 
Evaluation bestand in der Regel aus zwei Teilen, meist einer 
Kombination aus einem Paper oder einer Präsentation und einer 
schriftlichen Prüfung. Ein Nachteil im Masterprogramm ist, dass es nur 
wenige Kurse auf Französisch gibt. Gleichzeitig wird in einigen 
Vorlesungen, die eigentlich auf Englisch sein sollten, auch 
Französisch gesprochen. Zudem war die Organisation rund um 
Vorlesungen und Prüfungen eher chaotisch. Den Stundenplan konnte 
man sich erst in der ersten Vorlesungswoche über ein instabiles, nicht 
gerade benutzerfreundliches Tool zusammenstellen, und 
Prüfungstermine sowie -modalitäten wurden teilweise während des 
Semesters kurzfristig geändert. 

 
Gastland Nizza ist ein idealer Ausgangspunkt, um den Süden Frankreichs zu 

erkunden. Die charmanten Städtchen an der Côte d’Azur, die 
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Möglichkeit, in den Bergen wandern zu gehen, sowie die vielen 
Strände und Buchten zum Baden haben den Aufenthalt unvergesslich 
gemacht. Typisch für Frankreich gab es während meines Aufenthalts 
einige Streiks. Betroffen waren unter anderem das Trampersonal, 
Mensaangestellte, Professoren und das Lokpersonal – alle legten 
mindestens einmal die Arbeit nieder. EIn anderer Punkt war, dass es 
sehr geschätzt wurde, wenn man Französisch sprach (oder es 
zumindest versuchte). 

 
 
 
 
 
 
 

 
Freizeit, Studentenleben 

Die Freizeit- und Studentenleben in Nizza war großartig. Die Uni bietet 
ein hervorragendes Sportprogramm, das weit über die klassischen 
Angebote hinausgeht. Von Standup-Paddling über Wanderungen bis 
hin zu Kampfsport und Tanzkursen war für jeden etwas dabei.Ein 
weiteres Highlight war der kostenlose Sprachkurs für Erasmus-
Studierende, der einmal wöchentlich zwei Stunden dauerte und von 
sehr guter Qualität war. Auch das kulturelle Angebot in Nizza ist 
beeindruckend: Es gibt zahlreiche kostenlose Konzerte und Events 
sowie stark vergünstigte Kurse und Aktivitäten über AnimiaNice. So 
konnte ich beispielsweise einen Klavierkurs für ein ganzes Semester 
für nur 50 EUR belegen. Auch das ESN (Erasmus Student Network) 
hat viele Angebote für die europäischen Studierenden organisiert, 
darunter wöchentliche Events, Partys, Ausflüge und Spieleabende. 
Dadurch war es sehr leicht, neue Kontakte zu knüpfen und schnell 
Anschluss zu finden. 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Fotos 

(Wenn Sie möchten, können 
Sie hier Fotos hochladen) 
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Kommentare, Anmerkungen Hier haben Sie die Möglichkeit, auf weitere Punkte einzugehen, die 
Ihnen wichtig erscheinen. 
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